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©ßronoioßtfdj«

SJerseicfcntffe bea ] eliti ten $8anbe*.

Son Sofeplj ©djneller.

a. ©er obftcfcrucften Uttnnben.
©ette.

858, 16 5lpril«. Äönt'g Subroig ber Seutfdje »ergäbet ben üJiaicr*

fjof ju «tam, im Sljurgau gelegen, nebft
allen Sugeßörben (affo audj bie Äirdje),
an bai grauenmünfter ju 3"*«$; tee feine

Sodjter #ilbtgar& erfte Sorjiebetin mar 168
1239, 23 ÜJlai. SDaê ©otteêfjau« engelberg unb beffen 3lbt

^einrieb crœertjen faufêmcife »on ben min*

berfâljrigen ©ôfjnen Serdjtclbê fel. »on
Sfcljenbadj ein ©ut ju £odîcn, nadjbem
bie SKutter auf itjren lebenelànglidjcn 3îutj*
niefj SSerjidjt geleiftet ßatte 256

1278, 13 #orn. <ßropft Sietridj »on «fjaffroil unb (Sßorßerr

.fnigo »on Segifîorf »ereinigen, mit Suftim*
tmtng beê (Sapitelê, bie beiben ira «Sinfom»

men ungcnüglidjen Sfrünben »on ©t sßeter

unb $aul, unb »on ©t. iSatßarina in
Seromünfter, ju einem Seneftcium 28

1299, 30 #eum. SBaltfjer »on (Sfdjenbadj beftätigt für ftdj unb

feine Srüber afte Sîectjte unb greifjeiten,
rocfdje fein îBater SBerdjtolt fef. ber ©tabt
Snterladjen ertßcilt unb »ergiinfiiget ßatte 102

1302, 20 gerbftm. ©er greie «SJemtidj »on Sengen afe 33ormunb
ber ©eorüber 2ßaltfjer, SBerctjtotb unb SRan»

goib »on (Sfcfjenbacfj, überträgt an «fmgo

»on SBerbenberg, (Sommenbur ber ©pital*
bruber »on 23ubifon, Siamene feinet? 9Jiünb<

Chronologische

Verzeichnisse des zehnten Bandes.

Von Joseph Schneller,

a. Der abgedruckten Urkunden.
Seit«.

LöL. 16 Aprils. König Ludwig dcr Teutsche vergäbet den Maicr»
Hof zu Kam, im Thurgau gelegen, nebst

allen Zugehörden (also auch die Kirche),
an das Frauenmünster zu Zürich; wo seine

Tochter Hildigard erste Vorsteberin war 168
1239, 23 Mai. Das Gotteshaus Engelberg und dessen Abt

Heinrich erwerben kaufswcise von den min«

derjährigen Söhnen Berchtolds scl. von
Eschenbach ein Gut zu Hocken, nachdem
die Mutter auf ihren lebenslänglichen Nutz-
nieß Verzicht geleistet hatte 256

1278, 13 Horn. Propst Dietrich von Hallwil und Chorherr
Hugo von Jegistorf vereinigen, mit Zustimmung

dcs Capitels. die beiden im Einkommen

ungcnüglichen Pfründen von St Peter
und Paul, und von St, Catharina in
Beromünster, zu einem Benesicium 28

1299, 3« Heum. Walther von Eschenbach bestätigt für sich und
seine Brüder alle Rechte und Freiheiten,
welche scin Vater Berchtolt fel. dcr Stadt
Jnterlachen ertheilt und vergünstiget hatte 102

1302, 20 Herbstm. Der Freie Heinrich von Tengen als Vormund
der Gebrüder Walthcr, Berchtold und Mangold

von Eschenbach, übertragt an Hugo
von Werdenberg, Commendur der Spital-
brüder von Bubikon, Namens seines Münd«



268

Geite.

ling« Serdjtolb, ber für baêfclbe Orbene«

tjanê ju «sjoßenratn aufgenommen »orben

toar, beffen (Srbêtljeii an bem efeßenbaeßt»

feßen $ofe ju ©engen fammt bem Äirdjen*
faje bafelbft 103

1302, 20 £trbfim. Obiger 33ormunb »erfauft bem genannten (Som*

menbur, unb ju «fanben beê Qaufeê «£o*

ßenrain, für 250 «Dtarf ©itberê bai ©djlof}
©djnabelburg am Sllbiê, roeldjeè bie eraäßn*
ten efdjenbacfjifcfjcn Srüber »on ber Slbtei

3ûricfj alê erbfeßen inne ßatten 106
1304, 15 Sracfjm. SBaltfjer, «fjerr ju «Sfcfjenbadj, gefobet fur ftcß

unb feine Srüber SMangolt unb Serdjtolt,
»elcßer fiefjtere immer noeß nicßt baê Or*
benêgeïûbbe atê ©pitafbruber »on 3erufalem
abgelegt ßatte, aufrecht ju ßalten ben Äauf
um eine Sogtei, ber mit Stitter jRucbger
ÜHaneff abgefdjloffen morben roar. 3" tneß=

terer ©icßtrßett fiettet er bem Ääufcr Seib*

bürgen 109
1309, 29 Stprit«. SDer Äönigemeudjler «Hitter SOBaftßer »on (Sfcßen*

badj »eräuffert »om «ftöfter (Sappel auê,
mo er im 33crftecfe fag, mit (Sinroiffigung
feineê Sruberê UJtangolt, an bie geiftlicßen
grauen gu Oberefcßenbadj Seute, ©ut, unb
IRecßte 110

1311 19 SJïâx_. §einricß »on «rpafenburg, «teimmerer in Sucern,
leißet bem Sßßtfipp ©werter »on 3üricß ben

Dtüttßof bei Sunfljofen, ber ein (Srbleßen
beê ©otteêbaufeê ift unb bem Stammerer*

amte 4 fj. Pfenninge jaßrlidjen Q'mfti
auêtrâgt 112

1314, 23 Wär§. propft Watßiae Pon Sucßegg beurfunbet, »ie
3ofjanneê »on SBiffenmegen einen Sßeil beê

#ofeê Oberßofen in ber pfarrei 3n»il an
bie SJceifterin unb ben (Sonoent ju (Sfcßen*

baeß »erfauft *), nadjbem grau unb Äin»
ber bei ben SDcinbctbrübem ju Sucern fei*
«ttieß barauf »erjicßtet ßatten. SJtefe Ser*
iicßtleiftung naßm Siamene ber filoflcrfrauen
«Hitter ajfarquarb »on Siele auf 113

*) Hießt tmtaufdjt, »ie auê «Betfetjen auf ©. 75. fietjt.

2«8

Seite,

lings Berchtold, der für dasselbe Ordenshaus

zu Hohenrain aufgenommen worden

war, dessen Erbstheil an dem eschenbach!»

schen Hofe zu Sengen sammt dem Kirchen»
saze daselbst 103

1302, 20 Herbstm. Obiger Vormund verkaust dem genannten Com¬

mendur, und zu Handen des Hauses
Hohenrain für 250 Mark Silbers das Schloß
Schnabelburg am Albis, welches die erwähnten

eschenbachischen Brüder von dcr Abtei
Zürich als Erblehen inne hatten 106

1304, 15 Brachm. Walther, Herr zu Eschenbach, gelobet für sich

und seine Brüder Mangolt und Berchtolt,
welcher Letztere immcr noch nicht das

Ordensgelübde als Spitalbruder von Jerusalem
abgelegt hatte, aufrecht zu halten dcn Kauf
um eine Vogtei, der mit Ritter Ruedger
Maness abgeschlossen worden war. Zu mehrerer

Sicherheit stellet er dem Käufer Leib»

bürgen 109
1309, 29 Aprils. Dn Königsmeuchler Ritter Walther von Eschen¬

bach veräussert vom Kloster Cappel aus,
wo cr im Verstecke lag, mit Einwilligung
seines Bruders Mangolt, an die geistlichen
Frauen zu Oberefchenbach Leute, Gut, und
Rechte 110

13 ll 19 März, Heinrich von Hasenburg, Kammerer in Lucern,
leihet dem Philipp Swerter von Zürich den

Rütihof bei Lunkhofen, der ein Erblehen
des Gotteshauses ist und dem Kämmereramte

4 ß. Pfenninge jährlichen Zinses
austrägt 112

1314, 23 März. Propst Mathias von Buchegg beurkundet, wie

Johannes von Wissenwegen einen Theil des

Hofes Oberhofen in der Pfarrei Jnwil an
die Meisterin und den Convent zu Eschenbach

verkauft ^), nachdem Frau und Kinder

bei den Mindcrbrüdern zu Lucern
feierlich darauf verzichtet hatten. Diese Ver»

jichtleistung nahm Namens der Klosterfrauen
Ritter Marquard von Liele auf 113

«) Nicht vertauscht, wie aus Versehen auf S. 75. steht.
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©ette.

1319, 5 Slprilê. Ser ffictßbifcßof Soßannee »on (Sonftanj fpen*
bet aüen jenen Sfblafj, »elcßc an beftimmten

gcfitagen bie ffiircße ber ßl. Sungfrau Äa*
tßarina in (Sfeßcnbadj reuigen «fierjcnê unb
mit Slnbacßt befucßen, unb »oßltßätigc «Çjanb

berfelben bieten 114
1319, 29 Sracßm. SDie ©räfin Stgneê ». Sieffenburg geb. ». «Sfcßen*

baeß »ergäbet mit 3uf>immung ißree ©oß»
neê (Sberßart an ben »on ißrem fel. SSater

gegrünbeten (Sonßent ben #of ju Süttingen
fammt (Sigenleuten 115

1324, 6 Sraeßm. Soljanneê XXII. überträgt unb empfteßft bie

Sitte ber (Sßorfraucn ju (Sfeßcnbacß, baê

(Sinfommen ber bortigen Sfarrfirdje ißrem
burcß bie Unbilbe ber 3eit jeitlicß ßcrabge*
fommenen ©otteeßaufe etn»erteiben ju »ol*
len, bem Sanbeebifcßofe mit SSoftmacßt 116

1324, 30 SBinterm. Sifcßof Stubotf »on (Sonftanj fömmt obigem
päpftlidjen Sefeßte nacß, »offjteßt bie Hin*
»erfeibung, orbnet bie ©tellung beê tünf*
tigen ©eclforgerê, ttnb reift, bafj beffen

©eßaft bei Seftimmten ermittelt unb auê*

gefdjteben werbe 118

1325, 25 Sännere. Ser Spropft ju Sifdjofêccff unb ber SDecan in
«tarn, alê »on Sonftanj Serorbnete, ftnb
peifönficß in (Sfdjenbadj jugegen, ermitteln

gemiffentjaft bie ©efätte beê fünftigen Seut»

priefterê, unb »eifen ißm foldje nament*

ließ an 120
1325, 8 Sracßm. Sifcßof Stubotf »on (Sonftanj beauftragt ben

S>ecan beê Secanatê Sucern, bei Slbbtc*

cßung ber ßl. ©rabcapetle unb ißrer Slltare
im #ofe ju Sucern, bai «jpeiltge unb ©e*

»eißte forgfältig ju übermadjen. 257
1326, 30 SBeinm. propft Sacob ©tör unb ber (Sonßent ju 8u*

cern ßatten einige ©töffe unb Sfnfpracßen

gegeneinanber in Seireff ber Sejüge bon
«ßfrunbgefäffen, ©ie feigen nun im botti»

gen Ätreßencßcre bie Stidjtung an j»ei ©cbieb*
leute unb einen Obman, unb ftetten biê jur
Sluegleießung Seibbürgen alê ©idjerßeit 258

1327, 11 ««perbftm. Sîubolf »on Stabegg, ber ©cfjulmcifter (rector
puerorum) in (Sinfiebeln, »ergäbet an Slbt

«fjeinridj unb ben (Sonoent ju Slßeinau fein

2«»
Seite,

1319, 5 Aprils. Der Wcihbischof Johannes von Constanz spen-
det allen jenen Ablaß, welche an bestimmten

Festtagen die Kirche der hl. Jungfrau
Katharina in Eschenbach reuigen Herzens und
mit Andacht besuchen, und wohlthätige Hand
derselben bieten 114

1319, 29 Brachm. Die Gräsin Agnes v. Nellenburg geb. v. Eschen-

bach vergäbet mit Zustimmung ihres Sohnes

Eberhart an den von ihrem fel. Vater
gegründeten Convent den Hof zu Bütlingen
sammt Eigmlcuten 112

1324, K Brachm. Johannes XXII. überträgt und empfiehlt die

Bitte der Chorfrav.cn zu Eschenbach, das

Einkommen der dortigen Pfarrkirche ihrem
durch die Unbilde dcr Zeit zeitlich hcrabge-
kommenen Gotteshaufe einverleiben zu wollen,

dem Landesbischofe mit Vollmacht 116
1324, 30 Winterm. Bischof Rudolf von Constanz kömmt obigem

päpstlichen Befehle nach, vollzieht die

Einverleibung, ordnet die Stellung des künftigen

Seelsorgers, und will, daß dessen

Gehalt des Bestimmten ermittelt und
ausgeschieden werde 118

1325, 25 Jänners. Der Propst zu Bischofsccll und der Dccan in
Kam, als von Constanz Verordnete, sind

persönlich in Eschenbach zugegen, ermitteln

gewissenhaft die Gefälle des künftigen
Leutpriesters, und weisen ihm solche namentlich

an 120
1325, 8 Brachm. Bischof Rudolf von Constanz beauftragt dcn

Decan des Decanats Luccrn, bei Abbre-

chung der hl. Grabcapelle und ihrer Altäre
im Hofe zu Luccrn, das Heilige und
Geweihte sorgfältig zu überwachen. 257

1326, 30 Wemm. Propst Jacob Stör und der Convent zu Lu¬

cern hatten einige Stösse und Ansprachen

gegeneinander in Betreff dcr Bezüge von
Pfrundgefällen. Sie setzen nun im dortigen

Kirchenchore die Richtung an zwei Schiedleute

und einen Obman, und stellen bis zur
Ausgleichung Leibbürgcn als Sicherheit 258

1327, 11 Herbstm. Rudolf von Radegg, der Schulmeister (reetor
puerorum) in Einstedeln, vergäbet an Abt
Heinrich und den Convent zu Rheinau sein
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©eite.

bafelbft gelegene« «§au« fammt Saum»

garten. *) 231
1330, 29 SBeinm. gerjog Otto »on Defterreicß bebenft baê ©ot*

teeßaue (Sfcßenbaeß feßantungemeife, weil e«

bie Sodjter £artmanê »on Süttifon unter
feine ©lieber aufgenommen ßatte, mit jer*
feßiebenen Stedjtungcn unb (Sinfünften 121

1331, 23 Slpril«. propft unb (Sonbcnt ber Scncbictincr in Su*

cern fpredjen bie Sfuguffincrinnen ju (Sfcßen*

baä) gegen eine Eingabe »on einem ßalben

$f. SBadj« frei »on äffen Serpfltcßtungen

gegen ben benannten (Sonbent 122
1331, 4 Sracßm. Sriorin unb (Sonsent am Oetcnbacß ju 3üricß

»crjicßten ißterfeite auf jcglidje Slnfprüdje,
bie fte an bem SBieberfaufe beê «poftßeile«

ju Oberßofen noeß ßaben modjtcn 123
1331, 7 Sracßm. Saê Stittcrßaue £cibcgg tritt fäufließ ab an

bie ÜJcciflerin unb ben (SonPent ju ©t.
Äatßartna um 47 % *) Wtaxt ©ifberê ben

genannten «Jdoftßcil 124

1336, 6 Stugfim. Siicolauê »cn «gertenftein ffiftet einen gamilien»
Saßrcetag im ffilofict «Sfdjenbadj, unb »etfet
ßicfiir einen Sobenjinê an, ber ju Sftüfegg

ßaftet 3) 125
1341, 15 Slpril«. Sie Slbtiffin SBifteburg unb ber (Sonoent »on

Statßßaufen »erbriefen ftcß gegenüber bem

sjkcfcfte in Sucern, «§einricß »on ©cßauen*

bürg, ßinftcßtlicß bei Seßen« eine« Srit»
tßeile j»eier Steuffmüßlen, ber SJJefsgbänfc

in ber ©cßale, unb einiger ©üter. 260
1346, 22 TOaij. propft Sacob »on Siinacß bewibmet aufê 9ieu«

bie ©t. Çeter* unb $aui« (Saplanei ju SJcün*

fter, »ciêt baê (Sinfommen ber im 3. 1278
vereinigten Sßräbenbcn bem ©t. Äatßarinen*
SlUarc ju, unb leißet baê burcß 5lbtretten
SBcrnßere Pon Sfefftfon erlebigte Seneftcittm
bem «firn. Soßannc« »on Salbmtle 29

') Sit {* nicßt foft gewif. baf; SBleifier SRuboIf eigenbänbig an baê Äi offer

feiner Sugcnbjeit gefdjrieben ßabe?! Se loßnte ftcß ber iliülje, ber ©acße

etroaê meßr nacßjufpüren.

*) «Jliajt 27 1/2, »ie auf ©. 75.

») Jeaeß ben ßeugen ju feßlieffen, »urbe biefer «Brief jweifeleoßne in «Sfcßen»

baâ) felbft auêgeftellt, unb gertenftein fam in «Begleit feine« Sttcßtjetrn
SBalttjer, »om ©tßloffe «Buoeßeuae ßet baßin.

27«
Seilt,

daselbst gelegenes HauS sammt Baum»

garten. 231
133«, 29 Weinm. Herzog Otto von Oesterreich bedenkt das Got»

teshaus Eschenbach schankungsweife, weil eS

die Tochter Hartmans von Büttikon untcr
seine Glieder aufgenommen hatte, mit zer»

schiedenen Rechtlingen und Einkünften. 121

1331, 23 Aprils. Propst und Convent dcr Bcmdictincr in Lu»

ccrn sprechen die Augustincrinncn zu Eschen»

bach gegen eine Hingabe von cinem halben

Pf. Wachs frei von allen Verpflichtungen
gegen dcn benannten Convent 122

1331, 4 Brachm. Priorin und Convent am Ottenbach zu Zürich
verzichten ihrerseits auf jcgliche Ansprüche,
die sie an dem Wiederkäust des Hoftheiles
zu Oberhofen noch haben mochten. 123

1331, 7 Brachm. Das Rittcrhaus Hcidcgg tritt käuflich ab an
die Meisterin und dcn Convent zu St.
Katharina um 47 ^ 2) Maick Silbers den

genannten Hofthcil 124

1336, 6 Augstm. Nicolaus von Hertenstein stiftet cincn Familien»
Jahrcstag im Kloster Efchenbach, und weifet
bicfür einen Bodenzins an, der zu Rüfcgg
haftet 3) 12S

1341, 15 Aprils. Die Äbtissin Willeburg und der Convent von
Rathhaufen verbriefen sich gegenüber dem

Propste in Lucern, Heinrich von Schauenburg,

hinsichtlich des Lehens cines

Drittheils zweier Reussmühlen, dcr Metzgbänke
in der Schale, und einiger Güter. 26l)

1346, 22 März. Propst Jacob von Rinach bewidmet aufs Neue

die St. Peter- und Pauls Caplanei zu Mün»
fter, weist das Einkommen dcr im I. 127«
vereinigten Präbcndcn dem St. Katharinen-
Altan zu, und leihet das durch Abtretten
Wernhers von Pfefsikon erledigte Benesicium
dcm Hrn. Johanucs von Baldwile 29

Jst es nicht fast gewiß, daß Meister Rudolf eigenhändig an das Kloster
seiner Jugendzeit geschrieben habe?! Es lohnte sich der Mühe, der Sache

etwas mchr nachzuspüren.

«) Nicht 27 i/2, wie auf S. 75.

>) Nach den Zeugen zu schliessen, wurde dieser Brief zweifelsohne in Eschenbach

selbst ausgestellt, und Hertenstein kam in Begleit seines Kirchherr»

Walther, vom Schlosse Buochenas her dahin.
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©eue.

1346, 22 SDîârj. Saê (Sapitet Pon Seromünfter geneßmiget obige

Serfügung feine« Sorftanbe«, ßinftdjtltcß
ber Semibmung unb Slbtrennung 31

1348, 16 SBinterm. «Hartman »on Siinacß ficuert feine geifttieße
Sodjter «fatßarina in (Sfdjenbadj mit einer

lebenelänglidjen Stente »on 10 SJlütt Äcr»

nen auê 127
1349, 5 «fjeum. Ser 3eßnten bei «pofcê Sücelmatt an ber

falben, ein (Srbe ber Senebictmer ju Su*

cera, wirb »om Saumeifter griebridj Pon -

««pocßfelbcn an gwei Sürger Sucernê »erließen 261
1356, 11 Slprilê. Sie Sodjter bei Sìitter« Soßannee «trie*,

Slnna, »ar (Sßorfrau be« ßt. Stuguftinê ju
Oberefdjenbadj, »erlieg biefeê «fjauê, unb
trat in ben ftrengern Orben ber iSiftcräen»
ferinnen »on Statßßaufen über, dlun geben

SDccifierin unb (Sonpent ju ©f. GEatßatina Ur*
funbe, bafi fte genannte ©djroefter Slnna

um biefer Stcge.ânbcrung Witten nie unb
nimmer befümmern »offen 128

1359, 2 SBinterm. 3acob pon Siinacß, propft ju 2Äünfter, fteïït
über bie Sotierung ber bortigen (Saplanei*
pfrünbe *Jktri unb $auli eine weitläufige
Urfunbe auê, unb bejeidjnet bie Obliegen«
ßeiten beê bepfrünbeten «fjerrn bei 9läßern 31

1364, 23 SJtai. TOargaretßa »on 5(rau fliftet für ißre üJcit*

fdjweftern in (Sfdjenbadj cine $itanj im
Stefcctor, unb einen Saßreetag für ißre fel.
Stcltcrn 128

1369, 7 Sracßm. ßin ©cßicbegcricßt, weteßem ber freie «fjeinricß

»on Siüfegg »orftat, fpridjt tic ftreitige
SDtatte, Sopingerê 3Mtc genannt, ber ©t.
îPetcrêpfrunbe in Seromünfter ju 36

1371, 15 Sracßm. Sifdjof «jpciwidj Pon (Sonftanj überträgt bem

Slbte in ©t. Urban, biê auf SBicbcrtuf,
bie geiftlidje Seitung unb Pflege ber Slugu*
flinerinnen ju Oberefdjenbadj 131

1372, 5 Sracßm. Äatfer «tari Perfekt ben ©ebrübern ©otfrib
unb Seter »on «günoberg, auf Sfblofung
ßin, einen «Heidjêpfanbfdjifting »on anbert»

ßafbßunbcrt SJiarf ©über« auf bem 3cßnten

ju Slbtoil im SIrgau 132

1381, 4 Sracßm. Ser «ffufter unb ber Äämmerer be« ©otte«*

ßaufee Sucern tretten je einen Sßeil ißre«

271

Seite.

1346, 22 März. Das Capitel von Beromünster genehmiget obige

Verfügung seines Vorstandes, hinsichtlich
der Bewidmung und Abtrennung 31

1348, 16 Winterm. Hartman von Rinach steuert seine geistliche

Tochter Katharina in Eschenbach mit einer

lebenslänglichen Rente von 10 Mütt Kernen

aus 127
1349, 5 Heum. Der Zehnten des Hofes Lücelmatt an der

Halden, ein Erbe der Benedictiner zu
Luccrn, wird vom Baumeister Friedrich von -

Hochfelden an zwei Bürger Lucerns verliehen 261
1356, 11 Aprils. Die Tochter des Ritters Johannes Kriech,

Anna, war Chorfrau des hl. Augustins zu
Obereschenbach, verließ dieses Haus, und
trat in den strengern Orden der Ciftercienserinnen

von Rathhausen über. Nun geben

Meisterin und Convent zn St. Catharina
Urkunde, daß sie genannte Schwester Anna
um dieser Regelsndcrung willen nie und
nimmer bekümmern wollen 128

1359, 2 Winterm. Jacob von Rinach, Propst zu Münster, stellt
übcr die Dotierung der dortigen Caplaneipsründe

Petri und Pauli eine weitläufige
Urkunde aus, und bezeichnet die Obliegen«
heiten des bepfründeten Herrn des Nähern 31

1364, 23 Mai. Margaretha von Arau stiftet für ihre Mit.
schweftern in Eschenbach eine Pitanz im
Refcctor, und einen Jahrestag für ihre sel.

Aeltern 128
1369, 7 Brachm. Ein Schiedsgericht, welchem dcr freie Heinrich

von Rüsegg vorsitzt, spricht die streitige

Matte, Zovingers Matte genannt, dcr St.
Pctcrspfründe in Beromünster zu 36

1371, 15 Brachm. Bischos Heinrich von Constanz überträgt dem

Abte in St. Urban, bis auf Wicdcrruf,
die geistliche Leitung und Pflege der Augu-
stinerinncn zu Obereschenbach 131

1372. 5 Brachm. Kaiser Karl versetzt den Gebrüdern Gotfrid
und Peter von Hünoberg, auf Ablösung
hin, cincn Reichspfandschilling von andert-
halbhundcrt Mark Silbers auf dem Zehnten

zu Abtwil im Argau 132

1381, 4 Brachm. Der Kuster und dcr Kämmerer des Gottes¬

hauses Luccrn trctten je einen Theil ihres
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geffatten ißm, Sßüre unb SBeg ju bem ©ar«
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1406, 13 Stugftm. ©cßultfjcifj $ctcr »on SJloê unb ber Statß ju
Sucern geben einen Uitbeilbtief, ßinftdjtlid)
ber Sculmieffung beê freien Qtbnti j" ©utt"
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fôlofîerfrauen in (Sfcßenbacß baê bießerige
Stedjt juerfannt wirb, ben 5ßfanftgriften ju
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1452, 26 Slpril«. Sor bem Stotßtßüreit*®ericßt ju SJtünfter legiert
ber ©t. Scterêcaptan, geinridj Erfrag, aU'

fein nacß Sob »erfaffeneê ©ut an befagte

Sfrünbe 39
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begäbet ben Slltar unb bie Sfrünbe jum
ßt. Äreuj in ber obern Sircße gu SJiünfter,
unb beftimmt al« erften Senepcianten feinen
©cßwejtetfoßn SBernßer Pon ©eiben, ge*
nannt Oeriffein 42

1476, 15 SBeinm. SLJiargaritßa SBeiblin obigen ©tifter« SJÌutter,

trifft am Siotßtßürengericßte ju ©unften bei
ßl. Äreujaltaie fowoßl, aie beê (Saplanê
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auf baêfetbe 49
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könne 51
Dcr Caplan des heil. Kreuzes zu Münster,

Onofrius Herman, beschwört als Solcher
feine Obliegenheiten vor Propst und Capitel 52

Propst Ulrich Martin und das Capitel zu
Beromünster stiften und bewidmen, in Folge
dcr eingerissenen Glaubenstrcnnung, die Pre-
digcrpfründe an dcr Stiftskirche, und zeichnen

dem Leutpriester-Prediger genau seine

Verpflichtungen vor 53
Chorherr Erbart Battmann verordnet an die

neue Prcidicatur aus seinem eigenen Vermögen

300 Rh. Gulden, haftend auf der

Winon-Mühle 55
Vorschrift für, und Obliegenheiten eincs Sigristen

(Bruders) des Herrn Oberleutpriesters
in Münster 57
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Sfatrgcnöfftgfcit ber obern Seutpriefterei in
SJtüttfter burdj ein eigene« Secret feft 62
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1259, 20 SJtärj. Sfäffifon ift ein ©ommerftfs ber «yjerren Pon

(Sinftebeln 189
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auseinander 63
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von Güttingen, Abt in Einsiedeln. 175
1298. Ein Heinrich ist Schulmeister zu Einsiedel,! 176
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t) Vergi, diesen Bd. S. 257.
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Obige gifdjengen werben (Sigentßum ber ga*

mtlie Pon «pertenftein 82
Seter Pon 23alb»il ift Secan be« Secanat«

Sucern, Seter Sob «Sfarrer in 3«g, «nb

Utricß SBibmer Sfarrer in Saar 251
SBeinreben gu «günoberg—unb Serena ©djœenb

pereßl. »on «pünoberg 84
(Sine Stidjtung »egen bem SJtüßfebacß gu (Sfcßen»

badj, unb ber SBafferleitung jur SJiüßle 94

«pugponSlofencgg, Pfleger ber Slbtei ©infiebeln 85
Ser Sfbtmiferjeßent fömmt an ben Sürgcrmei*

fier peinrid) SJietjf? 83
Seter pon SJÎoê, 33ogt ju Stotenburg. 80
(Sfcßenbacß ßat eine 3>negütt auf ben Sieben

gu günoberg 84
Sunrab pon Senjburg ift Stector ju (Smmen,

Seutpriefter in Sucern, unb Secan beê

Sierwalbftättercapitele 250
Ser «pof ju ©inê fömmt an (5fd>enbadj. 81
Sie Slofteifraueu ju (Sfcßenbacß Werben (Sigen*

tßümer beê Slbiwilcrjcßnt« 83
Satßarina Pon SBolon ift SJieifterin, unb Slnna

unb (Säcilia ». «punwil Sionnen in (Sidjenbacß 80.89
Sie obige (1371) Seguincnclaufe fömmt an

bie grauen gu (Sfdjcnbaé 72
Sîubolf ge Sîtn, (Sommenbur in «pijfireß 86
SJiargaritßa »on poßcnratn SJieifterin gu

(Sfdjenbadj 86
Sicfclbe, unb peinrid) SJiatßi« Seutpriefter in

(Sfcßenbacß 80
Sie Unterwalbner ftnb mit bem Sircßenbanne

belegt 197
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1369,
1371.

14 Aprils.
14 Aprils.

1371, 22 Brachm.

1373,
1374,

14 Mai.
5 Weinm.

1374, 25 Weinm.

1375,
1378,
1382,

19 Mai.
15 Herbstm.
16 Mai.

1389, 14 Mai.

1392, 8 Winterm.

1394, 24 Mai.

1396, 23 Brachm.
1396, 18 Heum.

1396, 1 Christm.
1399, 9 Brachm.

1400, 11 Christm.

1403, 24 Horn.
1403, 27 Winterm,

1404, 6 Janners.

1407, 12 Weinm.

141«, 23 Horn.
1410, 22 Christm.

1411, 9 Horn.

1413, 3 Horn.

Seite,

Anna Waiter, Meisterin in Eschenbach 83
Der alle Burgstal Eschenbach an der Reuß

in ein Beguinenhaus umgewandelt. 72
Ritter Hans Bocklin, der Vogtei zn Meyenberg

Pfleger 81
Dcr Zehnten zu Abtwil wird Hünobergisch 83
Päpstliche Verfügung gegen Frevler am Eigenthum

dcr Kirche 95
Gregor XI. bestätiget die alten Freiheiten des

Gotteshauses Eschenbach 95

Jahrzcitbrief der Nonne Verena von Jberg 90
Alter der Klostcrringmauer im Hof 247
Obige Fischenzcn werden Eigenthum der

Familie von Hertenstein 82
Peter von Baldwil ist Decan des Decanats

Lucern. Peter Job Pfarrer in Zug, und

Ulrich Widmer Pfarrer in Baar 251
Weinreben zu Hünoberg—und Verena Schwend

verehl. von Hünoberg 84
Eine Richtung wegen dem Mühlcbach zu Eschen¬

bach, und der Wasserleitung zur Mühle 94

Hug von Roftncgg, Pfleger der Abtei Einfiedeln 85
Dcr Abtwilerzehent kömmt an den Bürgermeister

Heinrich Mcyß 8?
Peter von Mos, Vogt zu Rotenburg. 80
Eschenbach hat eine Zinsgült auf dcn Reben

zu Hünoberg 84
Kunrad von Lenzburg ist Rector zu Emmen,

Leutpriester in Luccrn, und Decan des

Vierwaldstättercapitcls 250
Der Hof zu Sins kömmt an Eschenbach. 81
Die Klosterfrauen zu Efchenbach wcrde»

Eigenthümer des Abtwilerzchnts 83
Katharina von Wolon ist Meisterin, und Anna

und Cacilia v. Hunwil Nonnen in Gichenbach 80.89
Die obige (137l) Beguinenclause kömmt an

die Frauen zu Eschenbach 72
Rudolf ze Rin, Commendur in Hizkirch. 86
Margaritha von Hohenrain, Meisterin zu

Eschenbach 86
Dieselbe, und Heimich Mathis Leutpriester m

Eschenbach 80
Die Unterwaldner find mit dem Kirchenbanne

belegt 197
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©ette.

Satßarina Pon SBoton, SJieifterin gu Dber»

efcßenbadj 82
«peinrieß SJiatßi« ift Secan unb Seutpriefter gu

(Sfcbenbacß &4

Saê «pünobergifcbe Saßrjeit in (Sfcßenbacß 93
«f>an« pon Sierifon, Sogt ju Sîotenburg 94
9tatß«erfanntnif? in Setreff ber Sebacßung ber

Sircße ju tHömerettil 87
(Slifabetßa »on SJìalter«, SJieifterin ju (Sfcßenbacß 85
Ser «pof Stüti bei Sunfßofen »irb 3ug»ießc»

rifebe« ©ut 73
Seter ©lierer, Sogt gu Sîotenburg 81
(Slifabetßa »on SJÌalterè ift SJìeifterin, unb

•peinrieß Seutpriefter gu (Sfdjenbad) 85
(Slifabetßa Pon SBiffenwegen geb. Pon (Srlaeß

»erfauft ißren 3cß«ttßeil gu Oberßofen 76
¦fjeinricß pon SJloê ift ©eßultßeif? in Sucern. 76
àm Sauer »on SJiüfwangen tritt feinen Obet»

ßofer*3eßnttßeit ab 76
Süttingen jeßntet an ben S»ingßerm Pon

(Smmen unb «peratingen 78
gigura Pon Stieben, SJìeifterin ju (Sfcßenbacß 85
Sie Sfarrfircße pon ©fdjenbadj wirb ber grücß*

ten=(Srfilinge nadj (Sonftanj befreiet 70
Stgneê poh SBalteréberg unb (Säcilia Pon «fpun*

wil, Sionnen in (Sfcßenbacß 80
Saê Safetncntedjt im Sorfe (Sfcßenbacß 94
(Sfdjenbadj erwirbt ©üter ju Safttoit unb

©edingen 85
•peinrieß SBaffer, Sämmerer in Sucern 73
Soßannee pädjinger auê «Hljeinfclben ift ber

©eßreiber ber ätteften Slbfdjrift bc« ©ebidjt«
«ftubolpß« »on Sìabegge in (Sinftebeln 171

gcictlidje «poijgeit im ©cßloffc gu Süron, St.
Sucern 233

Slbt Soßanne« in (Sngelberg 137
Soßanne« «port ift (Sommenbur gu «fjoßenrain 134
©tepban ©djerer, Sämmerer in Sucern 73
Ser Stopft auf bem 3üridjcrberg »irb Sifttor

beê Slofterê (Sfcßenbacb .'..... 96
Seine uneßließ ©eborne folt (SonPentualin ju

(Sfcßenbacß »erben 96
Sereinigung ber ©üter gu SJiüllnau 80
Saßrjeit berSucia P. 9Jieggen,9ionnc guGsfeßenbacß 94

1413, 19

1413, 1

1414, 27
1415, 15
1418, 4

1419. 24
142«, 29

1421, 19
1423, 22

Brachm,

Weinm.

Weinm,
Christm.
Mai.

Horn.
Horn.

Winterm.

März.

1425, 6 Weinm.

1425, 15

1426, 1«
Wcinm.
Horn.

1432, 28 Heum.

1433, 13

1433, 14
Herbstm.
Winterm,

1438, 18 Brachm.

144«.
1442, 13

1442, 6

1444.

1446.

März.

Augstm.

1448, 1 Horn.
145«. 18 Mai.
1463, 4 Weinm.
1469, 28 Winterm.

147«, 5 März.

1473, 13 Christm.
1474, 3« Augstm.
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Seite.

Katharina vo» Wolon, Meisterin zu Ober»

eschenbach 82
Heinrich Mathis ist Dccan und Leutpriester zu

Eschenbach 84
Das Hünobergifche Jabrzeit in Eschenbach 93

Hans von Dierikon, Vogt zu Rotenburg 94
Rathserkanntniß in Betreff der Bedachung der

Kirche zu Römerswil 87
Elisabetha von Malters, Meisterin zu Eschenbach 85
Der Hof Rüti bei Lunkhofen wird Zugmeye-

risches Gut 73
Peter Slierer, Vogt zu Rotenburg 81

Elisabeth« von Malters ist Meisterin, und

Heinrich Leutpriester zu Eschenbach... 85
Elisabeth« von Wissenwegen geb. von Erlach

verkauft ihren Zehnttheil zu Oberhofen 76
Heinrich von Mos ist Schultheiß in Lucern. 76
Em Bauer von Müsmangen tritt seinen Ober»

hofer-Zehnttheil ab 76
Bütlingen zehntel an dcn Twingherr« von

Emmen und Heratingcn 78
Figur« von Rieden, Meisterin zu Eschenbach 85
Die Pfarrkirche von Eschenbach wird der Früch-

ten-Erstlinge nach Constanz befreiet 70
Agnes vo» Waltersberg und Cacilia von Hun»

wil, Nonnen in Efchenbach 8«
Das Tafernenrccht im Dorfe Eschenbach 94
Eschenbach erwirbt Güter zu Ballwil und

Gerlingen 85
Heinrich Walker, Kämmerer in Lucern 73
Johannes Hächinger aus Rheinfelden ist der

Schreiber der ältesten Abschnft des Gedichts

Rudolphs von Radcgge in Einstedeln 171
Feierliche Hochzeit im Schlosse zu Büron, Kt.

Luccrn 233
Abt Johannes in Engelberg 137
Johannes Hort ist Commendur zu Hohenrain 134
Stephan Schercr, Kämmerer in Lucern 73
Der Propst auf dem Zürichcrberg wird Visitor

des Klosters Efchenbach 96
Keine unehlich Geborne soll Conventuali» zu

Eschenbach werden 96
Bereinigung der Güter zu Müllnau 8V

Jahrzeit derLucia v. Meggen.Nonnc zuEschmbach 94
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©eite.

1480, 17 SBeinm. Obiger «fjof muti (1420) fömmt an bie (Sa*

planei efdjenbadj 73
1481, 5 (Sßriftm. Subwig ©eiler, Sogt gu Stotenburg 81
1483, 8 (Sßriftm. SJiünfter foli ben (Sßrifam, ßf. Oel, unb «po*

ftien nadj (Sfdjenbadj tiefern 68
1484, 29 SBinterm. ©tiftung ber (Saplanei S. Christophori ju Sucern 96
1489, 30 SBinterm. Suftina Pon pofjßufen, SJieifterin ju (Sfcßenbacß 85
1489, 28 (Sbriftm. Submig Srämer, ©djultbeifj in Sucern 81
1490, 1 SJiärj. Sie ©tiftung ber (Saplanei in (Sfdjenbadj »irb

geäuffnet 73
1490, 30 SJiärg. Obige ©tiftung erßäft bie bifdjöfl. ©enebmigung 74
1492, 15 porn. Serfügung gegen naeßtäfftge, efdjenbadjifdjc

éinêteute 81
1492, 11 SJiai. Seter Sempter Sitdjßerr in Snwil, «peinrieß

©djloffer Secan unb Seutpriefter gu podj»
borf, unb Sartßotomeue Seutpriefter in
Sîotenburg 87

1493, 13 SJiai. Sacob pon SBil, beê Statße in Sucern 82
1504, 31 «jpeum. Sie Sionnen jtt (Sfcbenbadj — unb bk Soll»

madjt tßree Seicßtigere 95
1504, 1 Stugftm. Slblafj für bie Sloftetfirdje ju Oberefdjenbadj

unb bie ©t. Satßarinencapcfle an ber Sîeufj 70
1508, 27 SBinterm. (Sonftanj behöbet biejenigen mit bem Sänne,

welcße (Sfcßenbacße (Sigentßum »orentßaftcn 95
1510, 10 (Sßriftm. Sifdjof -pugo fifjt auf feinem ©djtoffe SJierêburg 71
1513, 4 SJiai. SJieifter Saltljafar mufj auf bie Seutpriefterei

in «Sfcßenbacß perjicßten 71
1516, 11 SBinterm. Subwig Socß iff ©celforger ju (Sfißenbacß 71
1522. granj I. erbittet bie 13 alten Otte ju ®e*

»attem feine« ©oßne« 235
1534. Saê alte ßöljerne Sr"pftcigebäube fm «pof

ftürjt ein 247
1546, 28 SJiai. Sarbara pungalcr, SJieifterin in (Sfcßenbacß. 85
1548. Sie (Sibgenoffenfdjaft ßebt bie $rincefftn pein=

ridjê II. au« ber Saufe 235
1556, 18 Slprilê. SBeiße beê Seinßaufe« ju Oberefdjenbadj 100
1559, 22 Slpril«. Sìicolau« Pon SJìeggen, ©djultßeifj — Sufa«

Sìitter, Slltfdjultljcifj ju Sttcern 88
1560, 1 SJiai. Soft Sfßffer, ©djultßeifj bito 88
1573. (Sßcpertrag ber SI fra pon gledenftein mit einem

©egeffer 235
1584. ©rofjartigepocßjeitfeier be« Soßannee Sonlauffen 235
1588, 24 porn. Ser Sfuguftinerorbcn gu Oberefdjenbadj »irb

in benjenigen Pon «Sifterj umgewandelt 98,
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Seite,

1480, 17 Weinm, Obiger Hof Rüti (1420) kömmt a» die Ca-
planei Eschenbach 73

1481, 5 Christm. Ludwig Seiler, Bogt zu Rotenburg 81
1483, 8 Christm. Münster soll den Christm, hl. Oel, und Ho-

stien nach Eschenbach liefern 68
1484, 29 Wintcrm. Stiftung der Caplanei 8. (ZKristopKori zu Lncern 96
1489, 30 Winterm. Justina von Holzhufen, Meisterin zu Eschenbach 85
1489, 28 Christm. Ludwig Kramer, Schultheiß in Lucern 81
1490, 1 März. Die Stiftung der Caplanei in Efchenbach wird

geäuffnet 73
1490, 30 März. Obige Stiftung erhält die bischöfl. Genehmigung 74
1492, 15 Horn. Verfügung gegcn nachlässige, eschen bachische

Zinsleute 8l
1492, 11 Mai. Peter Kempter Kirchhcrr in Jnwil, Heinrich

Schlosser Decan und Leutpriester zu Hochdorf,

und Bartholomeus Leutpriester in
Rotenburg 87

1493, 13 Mai. Jacob von Wil, des Raths in Luccrn 82
1504, 31 Hcum. Die Nonnen zn Eschenbach — und die Voll¬

macht ihres Beichtigers 95
1504, 1 Augstm. Ablaß für die Klosterkirche zu Obcrcschenbach

und die St. Katharinencapclle an der Reuß 70
1508, 27 Winterm. Constanz bedrohet diejenigen mit dem Banne,

welche Eschenbachs Eigenthum vorenthalten 95
1510, 1« Christm. Bischof Hugo sitzt auf seinem Schlosse Mersburg 71
1513, 4 Mai. Meister Balthasar muß auf die Leutpriesterei

in Eschenbach verzichten 71
1516, 11 Winterm. Ludwig Koch ist Seelsorger zu Eschenbach 71
1522. Franz I. erbittet die 13 alten Orte zu Ge¬

vattern seines Sohnes 235
1534. Das alte hölzerne Propsteigcbäude im Hof

stürzt cin 247
1546, 28 Mai. Barbara Hungalcr, Meisterin in Eschenbach. 85
1548. Die Eidgenossenschaft hebt die Princcssin Hein¬

richs II. aus der Tauft...... 235
1556, 18 Aprils. Weihe des Beinhauscs zu Oberefchenbach 10«
1559, 22 Aprils. Nicolaus von Meggen, Schultheiß — Lukas

Riitcr, Altschulthciß zu Luccrn 88
1560, 1 Mai. Jost Pfyffer, Schultheiß dito 88
1573. Ehevertrag der Afra von Fleckenstein mit einem

Segeffer 235
1584. Großartige Hochzeitfeier des Johannes Vonlauffen 235
1588, 24 Horn. Der Augustinerorden zu Obcrcschenbach wird

in denjenigen von Cificrz umgewandelt 98.
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©ette.

1594. Sau ber gegenw.ïrtigen Seutpriefterei gu Sucern 254
1594, 28 Sânncrê. Scnebiction beê ©t. Sernßarbeglöcflein in

(Sfdjenbacß 100
1607, Ser fog. neue S'atS &e' ^er 3iegelfjütte gu

Sucern 247
1608, 25 3änncre. Sie (Sßotßerrtn»Sibtiotßef gu Sucern 252
1609, 9 perbftm. Ser SJiatiinifcßc ©runbrifj ber ©tabt Sucern

wirb oerbeffert. 246
1611, 30 pttbfim. Sropft Setru« (Smberger au« Sucern ftirbt *) 99
1617. Sic untere SJiatt am Sürgenberg fömmt an

bai Sarfüferflofter 2) 239
1621 — 1622. Sllter bc« Sftunbßaufe« S. Christophori ju

Sucern 247
1622, 5 Sänner«. Sau be« Sreujgange« in (Sfdjenbacß 100
1625—1627. Sau ber feigen Sfarrfircße gu (Sfcßenbadj 100
1633, 27 SJiärg. Sie alte «jpoffircße gu Sucern wirb ein Staub

ber glammen 246
1660, 18 Slugftm. Ser •pocbjeitfcßmaue beê #. Soß. Sacob Pon

•pertenftein auf ber ©cßneiberjunft 239
1687, 12 SJiai. Ser Sämmerer»@arten im -pof »irb bei Sie*

ftimmten biefem Slmte guetfannt 255
1689. Ser faPotjfcßc Slbgefanbte, unb bie Stegierung

»on Sucern al« Saufpatße feine« ©ößnfein« 237
1717. «podjjeiteffen beê Sunfer Sofepß Sfßff« • • 242
1722. Segräbnifjorbmmg gu Sucern 244
1723. Ser päpftlicße Sîuntiuê »oßnt einer §ocßgeit*

feier in Sucern bei 242
1773. ©in Serbrccßer (Sofepß SJÌutter) »irb in fei»

nen Setten begraben 244
1782. (Sin SJiitglieb be« grofjen Siatß« gu Sucern legt

•panb an fein Seben 244
1783. geierlicßer Stufritt «perrn Sropft« Sruê in

SJiünfter 242
1791. S« Stuèwil werben an einem «fjocßjeitfefte bie

Sinnen gefpiefen 242

*) (ir Watb jum Stopft in Sucern ertoäßtt »ff Mauricii 1589. Stuf ißn folgte
am 29 SBeinm. 1591 ««pen «ffienbel «fkrermann. («Hen», ©tjfat«? 3ÎÛW ©cßulb*
buedjlin, in fanben beê |>ercn fiieutenantê SBalttjer QlmrbBn.)

2) Siefe« ©runbftüef, audj ©t. Softêboben genannt, erljielt Sitter Seat StmrlJBn
am 5 gerbftm. 1603 »on (Scßultljeifj unb SJÌatl) ale (Srbletjen ; Stmrljtjn fdjenft
felbeê unterm 14ßlmfttn. 1604 (alfo nidjt 1617) ben «Barfüffern, unb biefe »er*
äuffern eê roieberum ben 10 SBinterm. 1619 für 1000©1. an «Ritter SBaltfjei
Stmrßtjn. (©tabtardji» Sucetn.) Stoifdjen 1659 unb 1725 »urbe bae «Uiattgut
•Sigentßum bet gamilie ©ölblin.
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Seite,

1594. Bau dcr gegenwärtigen Leutpriesterei zu Lucern 254
1594, 28 Jänners, Benediction des St. Bernhardsglöcklein in

Eschenbach 100
1607. Der sog. neue Platz bei der Ziegelhütte zu

Lucern 247
1608. 25 Jänners. Die Chorherren-Bibliothek zu Lucern... 252
1609. 9 Herbstm. Der Martinischc Grundriß dcr Stadt Lncern

wird verbessert. 246
1611, 30 Herbstm. Propst Petrus Emberger aus Lucern stirbt t) 99
1617. Die untere Matt am Bürgenberz kömmt an

das Barfüsserkloster 2) 239
1621 — 1622. Alter des Pfrundhauses 8. CKrislovbori zu

Lucern 247
1622, 5 Jänners. Bau des Kreuzganges in Eschenbach 100
1625 — 1627. Bau der jetzigen Pfarrkirche zu Efchenbach 10«
1633, 27 März. Die alte Hofkirche zu Lucern wird ein Raub

der Flammen 246
1660, 18 Augstm. Der Hochzeitschmaus des H. Joh. Jacob von

Hertenstein auf der Schneidcrzunft 239
1687, 12 Mai. Der Kämmerer-Garten im Hof wird des Be¬

stimmten diesem Amte zuerkannt 255
1689. Der savoysche Abgesandte, und die Regierung

von Lücern als Tauspathe feines Söhnleins 237
1717. Hochzeitessen des Junker Joseph Pfyffer 242
1722. Begräbnißordnung zu Lucern 2^4
1723. Dcr päpstliche Nuntius wohnt einer Hochzeit¬

feier in Lucern bei 242
1773. Ein Verbrecher (Jofeph Müller) wird in fei¬

nen Ketten begraben 244
1782. Ein Mitglied des großen Raths zu Luccrn legt

Hand an sein Leben 244
1783. Feierlicher Ausritt Herrn Propsts Krus in

Münster 242
1791. Jn Ruswil werden an einem Hochzeitfeste die

Armen gespiefen 242

1) Er ward zum Propst in Lucern erwählt vff N»»>-!e!i 1S89. Auf ihn folgte
am 29 Weinm. 1591 Herr Wendel Petermann. (Renw, Cysots Nüw Schuld-
buechlin, in Handen dcs Herrn Lieutenants Walther Amrhyn.)

2) Dieses Grundstück, auch St. Jostsboden genannt, erhielt Ritter Beat Amrhyn
am S Herbstm. 160Z von Schultheiß und Rath als Erblehen; Amrhyn schenkt

selbes unterm 14 Christm. 1604 (also nicht 1617) den Barfüssern, und diese ver-
äussern es wiederum den 10 Wintcrm. 1619 für 1000 Gl, an Ritter Walther
Amrhyn. (Stadtarchiv Lucern.) Zwifchen i 659 und 172S wurde das Mattgut
Eigenthum der Familie Göldlin.
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